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MACHINENund

INSTRUMENTENX.
Welche

zur Rechen-Kunſt, zum Feld-Meſſen, und Marck—
ſcheiden, zur Burgerlichen-und Kriegs-Bau-Kunſt, Geſchutz
und Feuer-Wercker-Kunſt, zur Mechanic, Hydroſtatic, Aërometrie und
Wvaſſer-Kunſt; Ferner zur Optic, Spiegel-Kunſt, Dioptrie und Perſpectiv; Juglei—
chen zum Himmels-Lauffe, Erd-Beſchreibung, Sonnen- und Stern-Uhr-Kunſt, wie

auch zu Unterſuchung der Natur-Wiſſenſchaft, und endlich zu

der Haushaltung dienlich.

Wie ſolche vor dieſem im Leupoldiſchen Laboratorio
Mechanico entweder im Vorrath, oder auf B

verfertiget worden
J

Nanietzo aber bey 1246 92 5z24 1144
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ül

Mechanico in Leipzig,

Auf gleiche Art zu finden ſind, welcher auf der Hayn-St

J

großen Joachims-Thal, und Meſſenszeit in Rothhaupt J—
Hofe in ſeinem Gewolbe anzutreffen.
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AkKITHMETICABacilli Neperiani 5o. Stuck, und das Wurtzel—
Zaflein in einem Futteral, nebſt einer kurtzen
Beſchreibung ihres Gebrauchs. 1. thl. 12. gr.

GEOME TRICA.
enZirckel.

1 Hand—zZirckel von Meßing mit ſtahlern Spi

tzen. i thlr.
2 Zirckel mit zugehorigen Spitzen. Vid. bions

Mathematiſche Werck-Schule, Tab. III. ſig.
A. Leupold Theatr. Geometr. Tab XX. fig.
5. 3thlr.

z Bogen-Zirckel, oben mit dem Feder-Bogen
und in der mitte mit der Stell-Schraube.
Bion Tab. VIll. ſfig. C Leupold ib. ſig.3. Ithl.

4 dito, mit dem Geiß-Fuß, ibid. uithl. 8gr.
z5 dito, in der Mitte mit dem Bogen und Stell—

Schraube, nebſt der Stell-Schraube ihn auf
ein Haarzu ſtellen, Bion ſig. D. 3thl. 14 gr.

6 Kleiner Bogen- Zirckel mit dem Stiel und
Geiß-Fuß, uthl. 8 gr. ohne Geiß-Fuß, uthl.

7 Dreybeingter Zirckel, die Winckel oder Trian
gel bequem abzutragen, ibid. E. athl. 18 gr.
8 dito, da man die eine Spitze abnehmen, und

ſolchen als einen ordinairen Hand-Zirckel ge—
brauchen kan. 3 thl. Leupold Theatr. Ceom.
Tab. XV. a. Fig. 12.

g Hand-Zirckel, den man durchs Drucken auf
und zu machen kan. Bion Tab. VIil. Leupold
Theatr. Geom. Tab. XX. a ſig. G.7. 1 thl. 16.

to Einfacher Taſter-Zirckel, Bion ib. N. Leupold
ibid. ſig. 14. 1 thl. ögr.

ri dito, mit dem Bogen und der Stell-Schrau—

be ithl. 16gr.
12 Doppelter Taſter-Zirckel oder Dick-Zirckel,

woinit man nicht nur die innere Hohlung ei
nes ausgebogenen Gefaſſes, ſondern auch ſeine
GStarcke abmeſſen kan. Von Meßing mit ſtah
lern Spitzen, 2thl. 12 gr. bis zthl. g gr. nach—
dem er groß Bion Tab. VIII. M. O.13 dito. von Holtz mit meßingnen Epitzen. 1

thl. bis 1thl. 8gr.
14 Stangen-Zirckel mit der Stell-Schraube

und den zugehorigen Spitzen, Bion Tab. VIII.
KK1leupold ibid. Tab. XX. b. ſig. 5. 4bis 5thl.

 1s Zirckel mit dem Creutz zum Oyval ziehen,
æibid. L. athl. Eine beſondere Art alle Oval, ſie mogen flach

oder gedruckt ſeyn, damit zu ziehen, nebſt

einer beſondern Reiß-Feder dazu zu gebrau
chen. 3 bis athl.

17 Ein Jnſtrument ſehr groſſe Zirckel, oder auch
nur Stucke von ſelbigen, ohne ein CTentrum
zu nehmen, zu beſchreiben. Bion Cont. J. Tab
Lſig. 1. 6 bis 8 thl.

18 dito, auf eine gantz andere Art. 8bis 1othl.

Proportional-Zirckel.
1Ohne Linien. 3 bis öthl.
2 Eine jede Linie zu theilen. 18 gr. bis 1 thlr.
3 Von s Zoll mit 6 Linien. Bion Tab. VI. 9y.

thl. wenn ein Winckel-Maaß mit eingeſchla—
gen iſt, 10 thlr.

4 dito, mit 12 Linien, 14. bis 15thl.
5 dito, 6 Zoll lang mit der Linea Chord. und

Arithm. nebſt einem Zoll-Stab und Winckel
Maaß 6 bis Zthlr.

6 Mit 4 Spitzen, Bion Tab. VIII. H. 9 bis
1o thlr.

ReißFedern.
1 Eine Reiß-Feder von Stahl mit dem Knopff

gen oder einer Spitze, 16 gr.
2 dito, da oben die Spitze ſich einſchrauben laf

ſet, um ſelbige ſtatt einer Copier-Nadel ge—
brauchen zu konnen, 20 gr.

z dito, da oben an ſtatt der Spitze oder des
Kopffs ein Rohrgen, daß man abgebrochene
Stuckgen Bleyſtift hinein ſtecken kan, 20 gr.

4 dito, da oben ein Geiß-Fuß, womit ſehr zarte
Zeichnung zu machen, 1 thlr.

5 Mit dem Charnier. 1 thlr.
6 Eine doppelte Reiß-Feder, ithlr. 8gr.
7 dito, von Meßing und Stahl, da man 3,4,

und mehr Linien auf einmahl ziehen, auch ſel—
bige nach Belieben enger und weiter ſtellen
kan, ſehr beqvem zum Rechuung fuhren, in
den Schreib-Stuben zu gebrauchen, 1 thlr.

g gr. 2thlr 16gr.
8 Eine Reiß-Feder von Meßing, mit dem hol

tzernen Stiel, 8gr.9Eine SchreibeFeder, ſo Dinte bey ſich fuhret,

das Rohrgen von Meßing,  thlr.
10 dito, von Glaß und Metall in einem Chagrin

Futteral, ithl 8 biß ti6gr.
11 dito, von Glaß mitsilber eingefaßt, in einem

Chaarin-Futteral, 2 thlr. 16gr. bis 3 thlr.
12 Ein Meßmgen Rohr mit dem Schieber zum

Rothel und Bleyſtift, Bion Tab. IX. C. II.
bis 16 gr.

Lineal



Lineale zum Anſchlagen und
Varallel.

1 Ordinaire Lineale von ſchwartzen HebenHoltz

von 8 gr. bis auf ein thlr. 8 gr.
2 dito, von Schlangen-Holtz von ö gr.bis i thl.
3z Beſonders Lineal von ſchwartz Heben-Holtz

mit doppelten Anſchlage, daran ein Trans-
porteur, daß dieſes durch Hulffe einer Schrau
be auf alle Grad geſtellet werden kan, und
daher ſehr begvem zum Abtragen, 4thlr. 12

gr. bis 5 thlr.
4 dito, von Schlangen-Holtze, 3thlr. 1agr.

bis 4thlr.
5Ordinair Parallel-Lineal von ſchwartz Heben

oder andern ſaubern Holtze, uthlr.
6 dito, von Meßing, i thlr. 8 gr.
7 dito, etwas groß und mit Stahl unterlegt,

ſauber gearbeitet, 2 thlr. 8 gr.
z dito, von Eiffenbein, 1 thlr. 12 gr.
9 Ein beſonderes, mit zweyen uber Creutz ge—

henden Armen, das man gerade ausſchieben
kan, Leupold Iheatr. Geom. Tab. XxXI. a ſig.
5. G. 2thlr.

10 Triangel von Elffenbein mit dem Lineal, ſonſt
Parallel-Schieber genannt, und an ſtatt des
Jarallels zu gebrauchen, ithlr. 12 gr.

11 dito, dabey ein Lineal mit 2 Maaß--Etaben
2thlr. 4 gr.

12 dito, von ſchwartz Heben-Holtz, 1thl. ggr.
13 dito, von Schlangen-Holtz, 18 gr.
14 dito, von Meßing mit Stahl unterlegt, da-

ran oben im rechten Winckel ein beweglich
Maaß7Stabgen, das man nach allen beliebi—
gen Jarallelen feſte ſtellen kan, 3thlr. g gr.
ſoll aber noch ein apartes Maaß-Stabgen
dazu gemacht werden, a thlr. 8 gr.

15 dico, alſo eingerichtet, daß man einen Fortifi
cations: Riß gantz behende und accurat nach
einer gewiſſen Manier zu befeſtigen, aufs Pa—
pier tragen kan, ohne die Weit-Puncte der Pa
rallel-Linien erſt abzuſtecken, mit Meßing be

ſchlagen von Holtz, 4 bis zthlr.

Maaß-Stube.
1 Maaß-Stab von 6 Zoll in r1ooo. Theile ge

theilet, und auf der andern Seite noch 6 an
dere MaaßStabe, 1 thlr.

2 Der gantzeSchuh in 10ooTheilen, ithl. 16 gr.
3 Elffenbeinern Lineal, auf welchem Maaß.

Etabe, J. 2. 3 thlr.

4 Viereckigt holtzern Maaßß-Stabgen auf t
Viertel Leipziger Elle mit einem Zirckel, wthir.

12 gr. bis 2 thlr.
5 dito, auf eine halbe Elle mit Zirckel und Bley

ſtifft, 2 bis 3 thlr.
6 duto, von, 2 Ellen, viermahl zuſammen gelegt,

z bis athir. und 8 gr.
7 Achteckigtes Priſma von Meßing mit g unter—

ſchiedenen Maaß-Staben unnd Proportional
Linien, nebſt Zirckel und Bley-Stifft. Bion
Tab IX. a. 4. 5 bis 6 thlr.

8 Meß—Kette von Eiſen mit meßingenen Ringen
von 5 Ruthen, die Ruthe 18gr.

9 dito, gantz von Meßing, die Ruthe uthlr.
10 dito, von meßingenen Flach-Stabgen, um ſol—

che commode zuſammen zu legen, und auf Rei—
ſen bey ſich zu fuhren, die Ruthe uthlr. ö gr.

11 Ein Spatzier-Stab, darinnen ein Maaß-Stab
von 6 Ellen, nebſt einern Zirckel, 4bis 5 thlr.

a

Iransporteurs.
1Gemeiner, inthlr.
2 Nit gantzen und halben Graden, 1thlr. 12 gr
3 Von Horn, u thlr.
4 Von Eliffenbein, 2 thlr.
5 dito, mit einer bewegl. Regel, 2thlr. 12 gr.
6 Ein geradlinigter, 2 thlr. 16 gr.
7 dito, wo auf der andern Seite verſchiedene

MaaßStabe befindlich, 3 bis 4thlr.
g Ein Transporteur, woran ein parallel, 3 tbl.

12 gr.

Winckel-Maaße.
1Ordinaires, 16 gr.
2 Mit einem Maaß-Stabe, der in 1ooo Theile

getheilet, 1thlr. 16 gr.
3 Mit dem Charnier, bion Tab. IX. N. ithlr.
4 Mit dem Maaß-Stabe, Perpendicul und

zwey Proportional-Linien, Bion Tab. IX. O.
2 bis 3thlr.

Winckel-Jnſtrumente.
1 Die Winckel von innen und auſſen abzuneh—

men, Bion Tab. XII. D. 7 bis gthir.
2 dito, nach des Brameri Art, Bion Cont. J.

Tab. J. ſig. 3.7 bis g thlr.
3 dito, ohne Theilung, Bion ibid. fig. B. von

1thlr. 18 gr. bis 2thlt.
4 Nancherley andere Arten, wie ſie in Leupolds

Theatro Geometrico beſchrieben ſiud, daper
auch ihr Preiß unterſchieden iſt.. d

(a) 2 .1 BeſteckJ



Beſteck,
Darinnen zwey Zirckel, ein Maaß-Stab, Reiß—

Feder, Winckel-Maaß, Parallel-Lineal und
Transporteur in einem Futteral, ſo man wie
ein Buch zuſammen legen kan, 10 thlr. 12gr.
Es kan auch nach Belieben wohlfeiler, wie
auch theurer gemacht werden, nachdem we—
niger oder mehrere Jnſtrumente hinein kom
men, und auch dieſe ſchlecht oder zierlich ge—
macht werden. Es wird bey manchen das
Futteral alſo eingerichtet, daß man Farben,
Schälgen von Eiffenbein oder ſauber von
Glaß darinnen haben kan. Auch von ſchwar
tzen Serpentin-Steinen.

Scheiben-Jnſtrument.
mEin Scheiben-Inſtrument mit vier Dioptern

ohne Theilung einen rechten Winckel im Feide
abzuſtecken. Bion Tab. xII. A. nachdem es groß,
nebſt Nuß und Stativ, 9 bis tothlr.

2 dito, mit gantzen und halben Graden, einem
Compas, wie auch Nuß und Stativ, 20 bis
24 thlr.

z dito, mit zwey Perſpectiven, inwendig mit
dem Creutz an ſtatt der Dioptern, Bion Tab.
Xxiti. A. 28 bis aothir.

Ein halb Scheiben-Jnſtrument mit corrigir
ten Transverſal. Linien von 6 zu 6 Minuten
eingetheiſet, mit zwey Perſpectiven und Com
pas, nebſt Nuß und Stativ; der Compas, ſo in
ſeine Grade eingetheilet, kan davon abgenom—
men werden, Bion Tab. XIV. A 4obis 45 ihlr.
Und wenn eine Nuß dabey mit der Schraube
ohne Ende, go bis 5z thlr.

5 dito, mit gantz und halben Graden, nebſt
Compaß, wie auch Nuß und Stativ. Bion
Tab. IV. D. i18 bis 2o thlr.

6 Rinplers verbeſſertes halb Scheiben-Jnſtru
ment 3 und 3 Achtel:Zoll im Radio, mit corri
girten Transverſal- Linien von 6 zu 6 Minuten
eingetheilet, nebſt einem Compaß; Und ſind
die unbeweglichen Dioptern nicht oben, wie
ordinair, angebracht, ſondern unten, damit bey
Abmeſſung ſehr ſpitziger Winckel die Dioptern
im Durchſchneiden einander nicht hinderlich
ſind. Auch konnen mit ſelbigen ſogleich die im
Felde gemeſſenen Winckel ſehr accurat auf
das Pappier getragen werden, und kan man
es gantz commode auf Reiſen bey ſich fuh

S. ren, mit Nuß und Stativ. Leupold Theatr.
Geom. Tab. XLI. 24 thir. in einem ſaubern

Futteral 26 thlr.

7 Joh. Brands vollkommener Winckel-Meſfer
veſtehet aus einer runden Scheiben, daran die
Peripherie in z6o Grade, der Grad aber von

Zzu 3 in 60 Minuten, und die Minuten auch
a ſo in 6o Secunden getheilet, daß man doch
ſehr deutlich gedachte Secunden erkennen
kan, da doch der Radius dieſes Jnſtruments
nur 4 bis 6 Zoll. Nebſt der Magnet-Na—
del, ao bis s6othlr.

Menſulæ Prætorianæ.
1 Mit Bley in feuchten Wetter damit zu arbei—

ten, nebſt der Regul darauf ein Maaß-Stab
unndſPolirStahl, dieLinien damit wieder nieder

zu rucken und zu planieren, mit deſſen andern
Ende aber, ſo aus einer ſpitzigen Flache beſte-
het, die Linien damit ins Bley zu ziehen. Nuß,
Etativ und Perpendicul, 10 bis 12thlr.

2 Da man auch Pappier aufſpannen kan, oben
mit' einem Rahmen von Meßing, der in 180
Grad getheilet, 14 bis 15 thl.

z dito, zum Pappier einſpannen und zugleich mit
Bley eingelegt, woraur an die dabey gebraueh
liche Regel ein Grad Bogen mit Dioptern ge
ſchraubet werden kan, die Hohen damit zugleich
abzumeſſen, iſt auch als ein Scheiben Juſtru
ment zu gebrauchen. An der Seiten befindet
ſich ein Compaß, den man abnehmen kan, 26
thlr. 16 gr. ohne Campaß, 24thlr 16gr.

4 dito, zum Pappier aufſpannen, ohne Meßingen
Rahmen mit dem Grad-Bogen, oder Compaß,
15 bis 2o thir,

5 dito, aber das allermeiſte von Holtz als Regel,
Nuß, ec. 6 bis 7 thlr.

6 benthers neue Menſula gantz von Meßing be
ſchrieben Penthers Praxis Geometriæ Tab. IV.
6o bis 7othlr.

7 Verſchiedene Arten von Setz-Wagen auf der
Menſul zu gebrauchen. Voni bis auf 4thlr.

z Eine meßingne Nuß, 5thl. 16gr. Mit der
Schraube ohne Ende, 1o thlr.

9 dito, holtzerne, 1 thlr. g gr.
10 Ein Stativ mit meßingnen Schrauben

und Zwingen, unten aber mit eiſernen Spi
tzen, 3 thlr.

bouſſolen.
1Zum Feld-Meſſen mit Dioptern. Bion Tab,

XIV. E. io bis i2 thlr.
2 dito, daran nicht nur der Magnet-Kaſten,

welcher mit 2 Dioptern und einer Regelverſe
hen, bewegl. ſondern es hat auch die untere

Plat



Platte, welche, wie inwendig der Magnet:Ka
tten, in die gehorige Grade getheilet, zwey un

bewegliche Dioptern, Die Magunet-Nadel
kan durch eine Feder in die Hohe gehoben wer
den, daß die Spitze, darauf ſie gewohnlich ru—
het, im tragen keinen Schaden leidet. Leupold
Th. Geom. Tab. XXXIX. mit Nuß und Stativ,
24 bis a8 thlr.

3 Ein beſonder Jnſtrument, ſo wohl die Abwei
chung des Magnets, als auch die Jnclination
deſſelben zu unterſuchen, von 2 thl. ggr. bis

öthl.4 ordinairer Setz- Compaß ohne Grade zu Land
Charten, Globis und dergleichen, i thl. bis
ithl. ggr.

5 Compaß, wo die Nadel durch eine Feder von
dem Stiffte, darauf ſie ruhet, abgehoben wer
den kan, und man ſie nicht heraus nehmen darf,
gedachter Stifft aber im tragen nicht Schaden
leidet, 4 bis 5thl.

6 dito, ohne Deckel und Feder, 3thl. 8gr.

Zum Marckſcheiden gehorige
Jnſtrumente und andere

Nothwendigkeiten.
1 Grad-Bogen oder Heng-Waage. Bion Cont.

J. Tab. VI. ſig. 1. 2thl. 2thl. 8 gr.
2 Zuleg-Jnſtrument nebſt dem Heng--Compaß,

ibid. Tab. VI. fig. 2. Tab. VIl- fig. 1. mit
zwey Nadeln, 10 bis 1uthl.

3 Winckel-Weiſer von Meßing und Holtz, ibid.
3 bis a thl.

4 dito, gantz von Meßing verbeſſert, nebſt einer
beſondern Ruß mit der Stellage Supplem. in
Leup. Theatr Tab. XIX. ſfig. 2. 1o bis 11thl.

5 Zwey Scheiben von Meßing, wie ſie auf Ei
ſen-Bergwercken gebraucht werden, ibid. Tab.

xxll.ñig. 1. 4 thl. 16 gr.
6 Beſonders Jnſtrument auf Eiſen-Bergwer—

cken, beſſer als die gewohnlichen Scheiben zu
gebrauchen. Es beſtehet dieſes in einer Schei
be, welche lincks und rechts in 180 Grad ge—
theilet; inder Mitte ſtehet ein Rohrgen auf
beyden Seiten gleich lang perpendicular, durch
dieſes werden zwey Schnurgen gezogen, und
ein jedes wird mit ſeinen Enden zuſammen
gebunden, um die lange Schnur darein zu hen
gen. Um das Rohrgen bewegt ſich aber auf
der Scheibe eine Regel. Die Scheibe ſelbſt
iſt auf einen Bogen geſchraubt, der mit einer

Nuß verſehen, und an dieſer befindet ſich eine
ſtarcke Schraube, das gantze Jnſtrument auf
ein Stativ oder anders wohin einzuſchrau—
ben, ibid. Tab. XXII. ñg. 2. 12bis 13 thl.

7 Transporteur auf Stunden, ibid. 2thl.8 Setz-Compaß mit der Regel, die Schnur dar

an zu hangen, da die Radel durch eine Feder
imn die Hohe gehaben wird, daß die Spitze, dar

auf ſie ruhet, im Tragen keinen Schaden leidet,
ibid. Tab. XXI. fig. 2. 4 thl. 18 gr.

9 dito, mit doppelten getheilten Scheiben, ſo
daß inwendia die Nadel, und auſſen die Re—
gel einerlen Grade abſchneiden, 0 thl.

10 dito, etwas kleiner nebſt einem Deckel bey
ſich zu tragen, 4thl. 16 gr.

11 dito, ohne Feder. Athl.
12 dito, ohne Regel und Feder, 3 thl.
13 dito, von Holtz ohne Regel, Feder und De.

ckel, 2 thl.
14 Perpendicul von Meßin, 8 bis 16gr.
15 Gezwirnte Schnur, aparte zugerichtet mit

meßingenen Abtheilungen, die Lachter ggr.
16 Lachter-Kette von Meßing, die Schnur dae

mit zu cxaminiren, die Lachter uthi.

17 6 Schrauben zur Schnur, unthl.
18 6 holtzerne Stabe mit eiſern Schuhen, woran

Ringe mit Federn und Hacken ſich auf und
abſchieben laſſen, um die Schnur, daß ſie in

Neſſen keinen Bogen machen kan, darein zu
legen, ibid. Tab. l ſig. 3. 3 thl, 12 gr.

i9 Holtzerner MaaßStab mit meßingenen Ab
theilungen von einer halben Lachter, 2thl.

20 Armirte Magnete nach unterſchiedener Gute

von abis 12 thl.
21 Proportional-Inſtrument, eine Geometriſche

Figur abzutragen und nach Belieben zugleich
zu vergroſſern oder zu verkleinern, 3 bis gthl.

22 Berg-Bohrer, wie ſolchen Prof. Lehmann
beſchrieben, und Leupold im Theatro Hydro-
technicarum, Cap. V. 65. Tab. V. mit allen
Zugehor deutlich vorgeſtellt hat, 50. 6o. 70
thl. nachdem viel Stucken verlangt werden,
die theils zu Verlangerung des Bohrers die
nen, theils aber auch in unterſchiedenen Ar—

tten Bohrers beſtehen konnen.
23 Beſondere Machine zum Berg-Bohrer, die

gefundene Soole aus dem Bohrloch damit
heran zu holen, um ihren Gehalt, wie viel Lo
thig nemlich ſie ſey zu unterſuchen. Leupold
Theatr. Hydrotechn. Tab. V. ſig. 18. 5. thl.

3 24 dito,



24 dito, andere groſſere Art, die alten Galtz—

Brunnen, darein wilde Waſſer getreten, da
mit zu unterſuchen; indem man die unten auf
dem Boden befindliche alte Soole dadurch
herauf holen kan, ohne daß etwas von den
daruber getretenen wilden Waſſern ſich dar
ein vermiſchen konne, 8 bis 1o thl.

Parallelogramma.
1 Parallelogrammum oder ſo genannter Storch

Schnabel, jede Figur damit nach Belieben
groſſer oder kleiner accurat nachzumachen,
wenn man nur eine Linie zu ziehen vermogend
iſt, Sappl. in Leupoldi Theatr. Tab. XIV. fig.
1. Von Meßing, a bis 8thl.

2 dito, von ſchwartz Heben-Holtz, 4 bis zthl.
3 dito, von Schlangen-Holtz. Bion Tab. Xl. K.

3 bis athl.4 Eine beſondere Art mit z Staben, worauf
ProportionalLinien, oder andere Theilungen
gemacht werden konnen, mit dem Schieber
zum Stellen, ibid. Tab. XV. 6 bis 1o thl.
Feuerwercker-Jnſtrumente.

1 Caliber-Maaßſtab zu Kugeln und Stucken.
Suppl. in Leup. Tab. XXIII. fig. 1o. othl.

2 Quadratit. Bion Tab. XVI. B. athl. g gr. bis
12 thl.

z Verſchiedene Aufſaätze, 4 bis 24thl.
4 Aufſatz zu Canonen und Morſern. Bion Tab.

XIV. E F. z thl. bis 36 thl.
5 Taſter-Zirckel zum Kugeln. Bion Tab. XVI. A.

C. 3thl. 1a gr. bis zthl.
6 Pulver-Probe, wobey zugleich Ladung und

Spanner, 1 thl. g gr. und 2thl.
7 ito, von 2 bis 3thl.z dito, mit den Flinten-Schloß und Feuerzeug,

von 4 bis 6 thl.
9Ein beſonders curieuſer Feuer-Morſer von

Meßing, darein 6 Ladungen konnen gebracht
werden, welche durch eine eintzige BrandRoh
re angezundet, eine nach der andern losgehet,

und kan man den Morſer ohne Gefahr in der
Hand losbrennen,5 thl. ð gr. dergleichen kan

 man auch mit mehrern und wenigern Schuf—
ſen machen; Bey Luſtbarkeiten zu gebrau

chen.

Mechanica.
1 GrundWaſſer-oder Horizontal-Waage, eine

HorizontalLinie zu finden, mit einem Perſpe

etiv, ſo daß man damit auf eine halbe Meile
uber Berg und Thal abwagen, und g bis 10
fache Probe machen kan. Von Leupold inven
tiret, und in ſeinem Theatro Horizont. Statico
Tab. III. entworffen, mit allem Zugehor, 29
thl. Mit dem Futteral, zo bis ao thl.2 Faſt dergleichen Art, doch von Leupold in ei

nigen verandert, ibid. Tab. V. ſig. 1. 24 bis
26 thl Mit dem Futteral, 28 bis zothl.

3 Eine dergl. Waage ohne Perſpectiv, da man
zwey Proben damit anſtellen kan. ibid. Tab.
U.ſig.X. Tab. IV. ſig. 1. 12thl. mit dem Fut
teral, 24 thl.

4 dito, da man 4 fache Proben machen kan, auch
von Leupold inventiret, 20 thl. mit dem Fut—
teral, 24 thl.

5 Reue gantz ſimple Waage aus einem Lineal

mit 2 Dioptern und einem Kaſtgen mit Waſſer
von Leupolden inventirt und beſchrieben.
ibid. Tab. VII. fig. 12. 3thl. 12 gr. bis 5
thl.6 dito, von mir verbeſſert mit zwey neben einan
der ſtehenden Perſpectiven, die alſo eingerich
tet, daß man durch eines vorwarts und durch
das andere ruckwarts viſiren kan, wodurch
man eine langere Linie, und folglich mehrere

.Accurateſſe erhalt; Und wenn demnach die
Wage umgedrehet wird, ſo muß man die zur
erſt obſervirte Objecta wieder treffen. Jm
ubrigen iſt dieſe Wage der n. t. varhergehenden
gleich, daß man alle nothige Proben damit
machen kan, mit den ſaubern Futteral und al—

len Zugehor, zo bis do thl
7 Penthers Horizontal-Wage. Jn deſſen Zu

gabe zur Praxi Geometriæ Tab. 38.
8 Setz-Waage oben mit dem Glaß, ſo auf alle

Seiten weiſet, Leupolds Invent. 2thl. 12gn
9 Andere auf drey Fuſſen ſauber von Meßing,

z bis 5 thl.
10 dito, da man die Horizontal- und Perpen

dicularLinie haben kan, mit 2 Dioptern und
Grad-Bogen, 6 bis 7 thl.

11 Die 5 Potentien in Modellen mit Abthei—
lungen zum demonſtriren, zuſammeu 1o bis

18 thl.
12 Hebzeug oder Winde, dadurch mit 1 Pfund

zooo. zu heben, 1o bis 18thl.13 Eine Waage, daran der Balcken nicht nur

accurat abgetheilet iſt, ſondern auch nach Be
lieben kan hin und her geſchoben werden, um

damit



damit einen gleich-und ungleicharmigen He
bel vorzuſtellen, woraus die ubrigen Poten
tien ſich demonſtriren laſſen, nebſt dieſem kan
man auch den mittelſten Nagel oder die Axe
der Waage hoch und niedrig ſchrauben, wo
durch alsdenn die Eigenſchaften der faulen
und ſchnellen Waagen zu zeigen ſind; mit be—
ſondern darzu verfertigten Gewichten, die un
ten im Fuß der Stellage ſich befinden Leupold
Theatr. Generale, Tab. l. ſfis. 15. Die Waa
ge hat ein beſonder Futterab, mit dieſem 12
bis 13thl. ohne daſſelbe tothl.

14 Mancherley Arten von Schnell-Waagen,
nach der Leipziger Heu-Waage eingerichtet,
da man den gantzen Wagen mit der Ladung
wagen kan, welche von Leupold inventiret
und verferdiget worden, vid. Theatr. Static.
Tab. XII. xlil. xiV. oder eine andere Art in
einem Gewolbe zu gebrauchen, da wenig
Platz iſt, ibid. Tab. XV. von 20 Pfund bis auf

viele Centner von 10, 1oo bis aoo thl.
15 Waage mit zwey gleich langen Armen, wel—

che ſo wohl mit gleichen als ungleichen Ge—
wichte waagrecht ſtehet, aber per Fallaciam
das Modell 5 thl.16 Accurate Gold- und Silber-Wagen, 4,6,
bis 12 thl.

17 Eine 2bis 4 und m halbe Elle hohe ovale
GSaule, um welche eine Marmor-Kugel et—
liche 20 mahl herum laufft, inwendig all—
zeit wieder in die Hohe ſteiget, und ihren
Herumlauff nachgehends continuiret, 20 bis
3o thl.

18 Planum inclinatum, mit welchem die Ver—
haltniſſe der Laſt und des Gegengewichts bey
der Jnelination zu demonſtriren ſind. vid.
Theatr. Gener. Tab. VI. fig. 1. mit dem
Waagen 6 bis 7 thl. ohne Waagen z thl.

12 gr.19 Machine, die Eigenſchaften der Schnell-und
anderer Waagen deutlich zu zeigen, Statie.
Univ. P. J. Tab IIl. fig. 11. a thl. 16 gr.

20 Nachine, die Gewalt und Starcke der fallen
den Corper als eines Rammels, Gewichtes

und dergleichen zu erfahren, Gener. Tab.
xVIl. ſig. 6. 5 bis G6thl.

21 Verſchiedene Arten Falſchen-Zuge vor 3,4,
G, 8 bis io thl. nachdem ſie groß oder klein,
auch wenig oder viel Rollen haben.

Hydroſtatica.
1 Jnſtrument, dadurch zu zeigen, wie das Wa

ſer nicht nach ſeiner Vielheit und Weite der
Rohre oder des Behaltniſſes, ſondern nach
ſeiner Perpendicular-Hohe und der Baſis
drucket. Theatr. General. Tab. LVI. fig. 4.
5,6, 8, 20 bis 3o thl.

2 dito, in Theatr. Hydroſtat. Tab. IV. ſig. 4
2thl. 6 gr.z Bier-Probe, ibid. fig. 5. 2thl. 6 gr.

4 Galtz-Probe, ibid. fig. 9. 3thl. 6 gr.
5 Waſſer-Probe mit der Waage, ibid. fig. 11.

mit allen Zugehor, 10 bis 12thl.
6 Andere Art, z thl.
7 Saltz Probe von Glaß, 1 bis 2thl. 6 gr.
8 Dantziger Bier-Probe, 2 thl. ö gr.
9 Brantwein-Probe, 3 thl.
10 Hydraſpis Wagenſeiliana, oder Waſſer-—

Schild, durch das Waſſer damit zu gehen.
Leup. Theatr. Pontifici. Tab. lil. fig. 5. das
Modell, 2thl.

11 Eine von mir verbeſſerte Art, Soldaten, ſo
viel man will, in der Geſchwindigkeit ohne
eine Schiff-Brucke zu haben, nebſt dem Ge
wehr und ohne daſſerbe nas zu machen, uber
einen Fluß zu ſetzen, auch ohne die geringſte
Gefahr der Menſchen. Sie gehen alle auf—
gericht bis uber den halben Leib im Waſſer;
die dazu benothigte Sachen ſind nicht ſchwer
auf Back-Wagen mit ſich zu fuhren.

12 Die reinen Metalle, ais Gold, Silber, Eiſen,
Kupfer, Zinn, Bley, von Draht in einerley
Starcke und Schwere, wodurch die Propor.
tion ihrer Schwere in und außer dem Waſſer
erforſchet werden, auch durch ihre diverſe
Lange die Dichtigkeit wahrzunehmen iſt,
nebſt einem dazu verfertigten Maaß-Stabe
in einem Futterall, 14 kis 16thl.

13. Mundus elementaris, oder Glaß mit tingir
ten Liquoribus, von welchen, wenn ſie un—
ter einander geruttelt werden, ein jeder ver—
moge ſeiner Schwere im kurtzen ſeine vorige
Stelle wieder eiunimmt, mthl. g gr. bis 2thl.

Ærometrica.
wEine groſſe Antlia, da auf einer Pfoſte 3 Ellen

lang, 18 Zoll breit der Cylinder declinirend
liegt, zo Zoll lang, und 4Zoll weit iſt, mit
durchbrochner und geſtochner Arbeit in al—

len



len ſehr ſauber und ſchon, daß dergleichen
von niemanden alſo gemacht worden. Unter
der Pfoſten iſt ein Kaſten von Nußbaum mit
eingelegter Arbeit mit Meßing beſchlagen,
davon ein apart Kupfer zu haben, 30o bis
5oo thl. ohne Machinen.

2 dito, von gemeinen Holtze mit Oel: Farbe auf

Nußbaum-Art angeſtrichen, 160 bis 189 thl.
z dito. von welcher Groſſe und Art mit Ziera—

then, wie ſoiche im Tractat Antlia pnevma-
tica illuſtrata in Kupffer zu ſehen, 124. bis
159thl.

4 Eine Horizontal liegende Antlia 27 Zoll lang
und 3 Zoll weit auf einen Tiſch zu ſchrauben,
85, 9o bis 1ou thl.

5 Eine Antlia mit zwey Cylindern, ſo in etwas
mit der Engliſchen uberein kommt, aber von
Leupolden in vielen vebeſſert iſt, daß ſolche
dauerhafter und leichter zu repariren, 85, 100
bis 150thl. Von dieſen oben bemeldten Ant
lien iſt nur das fFretium vom Haupt-Wercke
zu verſtehen, die dazu gehorigen Machinen
werden nach dem beſonders bezah'et, und kan
ein jeder ſo viel, und welche er will, aus dem
beſonders vorhandenen Catalago ausleſen.

6 aito, zwar kleine, immaſſen das gantze Werck
1Schuh breit, und i0 Zoll hoch, aber ſehr
ſauber und koſtbar iſt, weil alles Meßing
im Feuer vergoldet, und die Stellage aus
ſchwartz Heben-Holtz mit PerlenMutter nett
ausgeleget und Figuren darein geſtochen.
Man kan dadurch alle Experimente wie mit
der Groſſen machen. Jn einem recht zier—
lichen Gehauſe, ſo mit einer Glaß-Thur ver—
ſchloſſen, und ſtatt eines Aufſatzes zur Zierde
in einem Zimmer aufgeſtellet werden kan.
Die darzu gebrauchlich, und nach Proportion
der Antlia eingerichtete Jnſtrumente ſind
ebenfalls in einem dergleichen Gehauſſe zier
lich ausgeſetzt befindlich, alles zuſammen
nebſt einen Beſchreibung des Gebrauchs,
200. thl.

7 Eine kleine nur mit einem Cylinder und 2 Ven
tilen, zu denen laſectis, kleinen Thieren und
Vogeln zu gebrauchen, mit etlichen Machi—
nen zuſammen in einem Kaſtgen wohl ver—
wahret, 30, 40 bis zo thl. Nebſt einer Be—

ſchreibung von deſſen Gebrauch.

z dito, noch kleinere, mit zwey kleinen Glaſer
nen Glockgen, den Cylinder nebſt den Teller
an einen Tiſch oder Banck durch Hulffe ei
ner Schrauben-Zwinge, anzuſchrauben; Auch
bequem auf das Land mit ſich zu fuhren, um
kleine Vogel, Froſche oder andere Gewurme
hinein zu thun und zu ſehen, wie ſie ſich im
Vacuo verhalten; Sind auch bey den Schropf
fen wohl zu gebrauchen, indem man mebr
Blut, als durch die gewohnlichen Kopffe
ausziehen kan, 7 bis 8thl. weunn ein Futte—
rall darbey, 10thl.

9 Die bey der Antlia gebrauchl. viele Machi
nen und Jnſtrumente ſind in einen beſondern
Catalogum gebracht, und in Kupffer geſto—
chen zu haben, das Exempl. a 2 gr.

10 Machine, vermittelſt einer Rinds-Blaſen
etlich zo Pfund zu heben, uthl. 12gr.

11 dito, 4 bis 6 Centner zu heben, 4 bis 5
thlr.

12 Æolipila oder Luft-Kugel, die Kohlen damit
ſtatt eines Blaſebalgs anzublaſſen, 3 bis
Athl.

13 Machine, ſo die Starcke des Windes und
woher er kommt, alle Minuten viele Tage
ja Wochen nach einander auf einen Zettel
ſelbſt aufſchreibet, vid. Theat. Staticum P.
3. Tab. XXII. 6o bis ioo thl.

14 dito, welche vermitteiſt eines Zeigers nur
die Gegend des Windes, wo er herwehet, an
der Wand oder Decke eines Gebaudes an—
zeiget, ibid. Tab. XVIII Fig G und Tab. XIX.
Fig. 1. von 20 bis 6o thl.

15 dito, welche allein die Starcke des Windes
und woher er wehet. anzeiget, vors Fenſter
oder ſonſt an einen freyen Ort zu ſetzen Leu—
pold Theatr. Stat. P. 3. Tab. XXI. fig. 5 von
4bis 8thl.

16 Dergleichen bey ſich zu fuhren, 3 thl.
16 gr17 Wind-vuchſe, 20 bis zo thl.

18 Eiu Jnſtrument die Expanſion der Metalle
nach gewiſſen Grad durchs Feuer zu unter—
ſuchen. Es iſt dieſes alſo eingerichtet, daß
man ſtatt eines metallnen Stabs ein von
gleicher Starcke und Lange zugerichtet Holtz
daran machen, und ſelbiges als ein Hygro-
metrum gebrauchen kan, 12 thl.

Man—



Mancherley Wetter Glaſer
und dergl. Jnſtrumente.

1 Barometrum oder Wetter-Glatz, ſo durch
das Auf- und Abſteigen des Mercurii die
entſtehende Witterung, vorher verkundiget,

2 dito, mit ſauberer Stellage von Nußbaum
und dergleichen, 4bis 8thl.

3 dito, da der Mercurius uber die gewohnli—
chen 3 Zoll 6 bis 10 Zoll, ja noch weiter hin
und her lauft. Es nehmen ſolche zwar etwas

mehr Raum als die andern ein, ſind aber em—
pfindlicher und accurater 6 bis 10 thl.

4 dito, in einem Spatzier-Stab oder Spaniſchen
Rohr, Leupold ibid. Tab. IV. fig. 5. athl.

5 dito, die von mir verbeſſerte Art auf Reiſen
bey ſich zu fuhren, ſo ex tempore gefullet
werden kan und auch ohne Schaden gefullet
bleibet, ja wenn es nothig, kan die Rohre aus
geputzet, oder wenn ſie gar entzwey gebrochen,
eine neue wiederum hinein gemacht werden,

b bis gthl.
6 Thermometrum oder Wetter-Glaß, ſo die

Kalte und Warme zeiget, 2 thl. 6 gr.
7 dito, unten mit der Kugel, und oben hermetice

geſiegelt bey z Schuh hoch, 2 thl. 16 gr. bis
z thl.

z dito, anderthalb Schuh hoch, 1thl. 8gr.
9 dito, einen halben Schuh hoch, unthl.
10 Machine, damit zu zeigen, warum der Mer—

curius bey truben oder Regen-Wetter fallt, bey
hellen und ſchonen Wetter ſteigt, mit der dar
zu gehorigen Waage, ibid. Tab. IX. ſig. 2. 4.
bis z thl. ohne ſelbiae, 2 thl.

11 Hohes Cylinder-Glaß mit Kugeln, ſo bey der
Hitze fallen, und in der Kalte ſteigen, 2 thl.
12 gr. bis 3thl.

12 dito, mit Queckſilber gefullt, von verſchie—
dener Groſſe auch bis 4 und 5 Zoll lang, be
quehm in der Hand zu halten vor Patienten,
wodurch die Abwechſelung der Hitze an ih—
nen wahr genommen werden kan, uthl. ggr.
bis 2,3, 4thl. auch kleine die mit Spiritu
Vini gefullt, mthl.

13 Hygroſcopium oder Jnſtrument, ſo die
Feuchte und Trockne der Luft zeiget, und
auf verſchiedene Art gemacht werden kan:
Als mit der Haber-Aehre, 1thl. 12 gr. mit

Pappier, methl. 16gr. Es laſſet ſich auf die
Form einer Uhr einrichten, und ſtatt eines
Aufſatzes in einem Saal oder andern freyen
Orte brauchen.

14 Eine Stellage, darauf in der Mitte ein Hy-
Zrometrum, auf der einen Seite ein Batome-
teum, und auf der andern ein Thermome-
trum. ibid. Tab. XII. fig. I. 6 bis 1othl.

15 Ein beſonders curieuſes Hygrometrum,
ein Finger lang, und 1 Zoll breit, von ei—
ner aparten Materie, ſo niemand leicht er—
rathen wird, in einem Futteral verſchloſſen,
bequem bey ſich zu fuhren, 1thl. bis 1 thl.
16 gr.

16 dito, da ein klein Manngen in einem Cylin—
der-Glaß die Feuchte und Trockne weiſet,
ibid. Tab. XIII. fig. 8. 3 thl.

17 Eine Waage, die vermittelſt eines Schwam
mes ſolches zeiget, ibid. Tab. XVI. fig. 5.
2thl.

18 Eine andere Art, da bey trocknen Wetter ein
Jager aus der Hohle, und bey naſſen Wet—
ter ein Frauenzimmer mit dem Regen-Schirm
heraus kommit, 2 bis 3th.

19 Ein Hysroſcopium mit dem Bret, da ein
Manngen oder dergleichen an einer Tafel in
die 38 Zoll auf und ab ſteiget. 4 bis 6 thl.

20 dito, mit der Saite, da auf einer Seite ein
Vogel in die Hohe ſteiget, und die Trockne wei—

ſet, ibid. Tab XIV. fig. 4. a thl.
21 Manometer mit der Waage und Kugel von

Guericke inventirt, 8 thl.
22 dito, nach des Varignons Art, z3thl.
23 dito, nach Wolffs Art, 3 thl. wie dieſe be—

ſchrieben werden in ſeinem Verſuch der Na—
tur, und in Leupolds Theatro Statico.

24 dito, von mir verbeſſert und alſo eingerich—
tet, daß man ex tempore die Wahrheit dieſer
Sache demonſtriren kan, und iſt, weil es mit
Queckſilber gefullet, auch beſtandig, 3 bis
4thl.

25 dito, ebenfalls meine Jnvention, darzu die
Rohre dergeſtalt eingerichtet, daß man es
als ein dreyfaches Wetter-Glaß gebrauchen
kan, nehmlich, als ein Manometer, denn als
ein Barometer, und endlich als ein Thermo-
meter; ſie konnen alle drey von einem, der die
Sache verſtehet, mit gantz geringer Muhe

(b) ein



t

ein jedes ins beſondere nach ſeiner Wurckung
grundlich demonſtriret werden, 5 bis öthl.

Hydraulica.
1 Eine commode Feuer-Spritze, darein zwey

Waſſer-Kannen Waſſer gehen, von Eiſen,
Kupffer und Meßing; Mit einem Kolben von
meßingenen Federn alſo eingerichtet, daß die
Spritze, wenn man ſie auch in 20 Jahren
nicht gebraucht, an den Kolben nicht eintrock—

nen kan, mithin allzeit brauchbar iſt, und
nicht wie die ordinairen wandelbar wird.
Sie gieſſet beſtandig aus, ohne Abſetzen, und
lan ſorderlich bey Feuer-Mauern und auf
Boden, wenn das Sparwerck brennt, und
wo man ſonſt mit den groſſen Wercken nicht
beykommen kan, ſehr groſſe Dienſte thun, 19
thl. mit dem Fütterall.. 2o thl

2 Dergleichen groſſe Feuer-Spritze von Kupfer
und geſchlagenen Meßing, der viel dauerhaf—
ter als der gegoſſene iſt, 40 bis 40oo thl.

z Archimedis Waſſer-Schnecke in Modell,
Athl.

4 Spring-Brunnen, welcher, wenn er ausge—
ſprungen und wieder umgekehret wird, fort—
ſpringet, von Meßing oder Kupfer, 4bis othl.
konnen auch verſchiedene Aufſatze dazu ge—
vrauchet werden, als eine Wind-Muhle, 2
Huſaren, die ſich im Ring herum bewegen.

z Dergleichen gantz klein, um ihn mit wohlrie
chenden Liquoribus zu fullen, und auf die
Tafel zu ſetzen, daß durch die Bewegung ein
anmuthiger Geruch in den Zimmer entſtehet,
von Kupfer, a bis 6 thl.

v Vielerley Arten Spring-Brunnen in die Gar—
ten, Zimmer und auf die Tafel zu ſetzen, wo
das Waſſer in einem verſchloſſenen Glaß,
wenn es einen Zufluß hat, continuirlich ſprin-

get, von 8, 10, 20 bis zo thl.
7 dito, auf die Tafel zu ſetzen, der durch Ab—
wæechſelung der Luft das Waſſer ſo, als ob es

regnet, fallen laſſet, und bald laufft, bald wie—
der aufhoret, 10, 12, 15 bis 2o thl.

v dito; da aus einer Oeffuung a bis ſechſerley
Liquores nach einander ſpringen, 12 bis 20
thl.

9 dito, ſo durch angezundete Lichter ſpringet,
6, 1o bis 20 thl.

10 Clepſydra Heronis, 6 thl.

11 Fontaine, welche durch eingepreßte kuft ſehr
hoch ſpringet, nebſt vielerley Aufſatzen von
Kupfer oder Meßing, darunter z. E. ein
Schleiffer, der einer Katze den Schwantz
ſchleifſfet; ein Jager, der nach einen Haa
ſen oder Fuchs zielt, aber, weil dieſer ſich du
cket ſo bald jener losdruckt, denjenigen mit
Waſſer ſchieſſet, der vor ihm ſtehet, und der
gleichen viele curieuſe Veranderungen mehr,
20 bis 30othl.

12 Virunculus Helmontianus oder Waſſer
Manngen, ſo in einem Glaſe auf und ab ſtei—
get, 16 gr. mit dem Glaſe unthl.

13 Ein Waſſer-Maas, zu erfahren, wie viel Zoll
Waſſer eine Rohre oder Rume giebt, ſo bey
Theilung der Rohr-Waſſer ſchr nutzlich, Leu—
pold Gener. Tab. LVII. fie. 12. 4 bis tothl.

14 Cin Mann, ſo eine Kugel, darauf ein Vers
geſchrieben in der Hand halt, und denjenigen,
der ſolche aus der Hand nimmt, und das Ge
ſchriebene leſen will, naß machet, ſo baid er
ihn aber dieſelbe wiederum in die Hand giebt
damit aufhoret, auch ſich ſelbſt allzeit wieder
ſtellet, ſo lange er Waſſer im Leibe hat, 20 bis
zo thl.

15 Eine Art von Slublen, aus derer Lehnen,
wenn man ſich niederſetzet, oben Maſſer her
vor ſpringet, und denſelben, der ſich darauf
geſetzet hat, naß machet, ſo bald er aber wieder
aufſtehet, zu ſpringen aufhoret, daß man nicht

ſehen kan, wo das Waſſer herkommt, 10 bis
26 thl.

16 Heber von Glaß auf ſehr verſchiedene Art
gebogen, 8 bis 16 gr.

17 dito, groſſere von Bley, Meßing, Kupfer, das
Waſſer damit uber hohe Berge zu bringen.

Optica.
1 Tabula Striata, da 2 oder 3 Bilder auf der—

ſelben zu ſehen, nach dem man die Tafel wen
det, wbis 6 thl.

2 Nachine zu Bildern, die nur durch einen ge—
wiſſen Augen-Punet oder Spiegel erkennt
lich fallen, vid. Leupolds Anamorphoſis Me-
chanica nova, 3 thl. 12 gr.

3 Unterſchiedliche dergleichen Bilder, das Stuck

3,6,8 gr. bis 1 thl.
4 Machine, Bilder in und auf den Conum, in

gleichen auf ein Priſma und andere unebne
Corper zu zeichnen, welche nur in einem ge

wiſſen



wiſſen Augen-Puncte ſich proportionirlich
praſentiren, 3 bis 4thl.

Catoptrica.
1 Glaſerner Concav-Spiegel, 4 thl.
2 dito, Convexer-Spiegel, von i bis 8thl.
3 Metallener Concav-Spiegel, 1thl. 12 gr.

wenn er auf beyden Seiten geſchliffen, 2 bis
3thl.

4 dito, planer Spiegel, 12 Zoll lang, und 12
Zoll breit, 12 thl.

5 dito, Priſinatiſcher Spiegel, 2 thl. 8gr.
6 dito, Cylinder-Spiegel, athl. g gr.
7 dito, Coniſcher Spiegel, 2 thl. 8 gr.
8 Camera Catoptrica, oder Kaſtgen, da ein
Contrefait oder ander Bild oekues Thalers
groß in Lebens-Groſſe, und als ob es lebte,

ſich praſentiret, 4 thl. ohne Bild.
9 dito, mit g Spiegeln, da ſich ein Saal mit

unzehlichen Saulen praſentiret, und kein Ende

daran zu ſehen iſt, io bis 16 thl.
10 dito, mit vier Spiegeln, 8 bis 12 thl.
11 dito, mit zwey Spiegeln, welches eine un—

endliche Grotte oder Gebaude vorſtellet, 2 bis
6 thl. nachdem die Groſſe iſt.

12 Machine, dadurch behende und accurat ei—
ne Figur auch von einem, der nur eine Linie zu

ziehen weiß, kan anamorphoſiret werden, daß
ſie nicht als nur durch einen Cylinder-Spie
gel wieder erkenntlich erſcheinet. Suppl. in
Leupoldi Theatr. Tab. XVII. 4 thl 12 gr.

13 Eine dergleichen Machine zu den Coniſchen
Bildern, ibid. Tab. XVIII. 4 thl. 12 gr.

14 Zwolff Stuck in Kupfer geſtochne auf Pappe
gezogene und illuminirte Bilder zu den Cy—
linder-Spiegeln. 2 thl.

15 Zwolff dito, zu den Coniſchen Spiegeln, 2thl.
16 Zwolff dito. zu den Priſmatiſchen Spiegeln,

3 bis athl.
17 Zwey glaſſerne Spiegel, welche mit einem

Charnier zuſammen gefuget. daß man ſie wie
ein Buch auf und zu machen kan, darinuen ſich
2 Dinge, ſo man weit von einander leget, nahe
beyſammen, oder auf einander im Spiegel
praſentiren, mit etlichen Figuren, 4bis t2 thl.

13 dito wenn er als ein Prisma geſtellt, und nach
Belieben, in einem ſpitzigen oder ſtumpffen
Winckel gerichtet wird, daß er die Sachen 2,
46 bis i2fach praſentiret, und kan man da
zu Bilder nehmen, was man nur will, mit 2
Epiegeln, 2 bis 5thl. nach dem ſie groß; mit 5

Spiegeln, 6 bis g thlr. und laſſen ſi:h mit dieſen
gantz artige Stellungen und Veranderungen
machen.

19 Eine Maſque bey ſich zu fuhren, und z. E. auf
Redouten zu gebrauchen, um zu ſehen, was die
Leute neben und hinter einen machen, 2 bis
4thl.

adUioptrica.
1 Conſervir-Brillen vor diejenigen, die erſt ein

ſchwach Geſicht bekommen, und eine Brille zu
gebrauchen ſich entſchlieſſen muſſen, daher die
Augen noch zu ſchonen und nicht gleich ſo
ſcharff anzugreiffen ſind. Ohne Futteral 16
gr. mit ſelbigen 22 gr. bis ithl.

2 lito, grune zu Starckung der Augen, und auch
vor die, ſo langſt Brillen gebraucht; dienen,
weil ſie das viele ſchadliche Licht abhalten, und
dennoch die Sache deutlich machen, haupt—
ſachlich denen, ſo entweder beym Licht viel le
ſen und ſchreiben, oder gar im Feuer arbeiten
muſſen, ithl. mit dem Futteral, 1thl. g gr.

3 dito, mit gantz ſtahlerner Einfaſſung, die zu ei
nen beſtandigen und bequemen Gebrauch der
geſtalt eingerichtet, daß die Brille nur auf der
Naſe ruhet, und nicht ſo, wie gewohnlich in die
Naſe kneipet, ſamt dem Futteral zthl. 16 gr.

Nora. Es ſind auch in mancherley Faſſungen fei—
ne weiſſe Glaſer eingemacht bey mir zu bekom
men, und zwar nach den mannigfaltigen Unter
ſchied der Augen, nur muſſen abweſende, wel—
che dergleichen von mir zu verſchreiben belie—
ben, zugleich melden, ob man erſt anfangen
will eine Brille zu gebrauchen, oder ob man
ſchon langſt ſich dergleichen bedienet, in wel—
chen letzten Fall man mir nur ein Stuckgen
Glaß, von der kurtz zuvor gebrauchten Brille
uberſchicken, und darbey melden kan, ob ſie
gleich wieder ſo, oder wenig oder mehr vergro
ſern ſoll; oder man darf auch nur berichten,
ob man mit bloſſen Augen eine Sache deutli—
cher erkenne, wenn ſie nahe vor den Augen, oder
weit davon, und auf wie viel Schritt ohngefehr
befindlich, auch ob man ſonſt in die Ferne gut
hat ſehen konnen oder nicht. Dieſer Anmerckung
kan man ſich auch erinnern bey den bald hier
auf folgenden Leſe-und Fern-Glaſern.

4 Staar-Brillen zum Gebrauch derer, die am
Staar geſtochen worden, 20 gr. bis uthl.
g gr. mit dem Futterall.

5 LeſeGlaſer von unterſchiedener Groſſe und
cb) 2 Form
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Form, theils rund, oval und unterſchieden ein
gefaſt, auch ohne Futteral oder mit ſelbigen
welches eutweder aus Horn beſtehet, oder von
Buchbindern gemacht, vor i6 gr. bis auf zthl.

6 FernGlaſer nach mannigfaltigen Unterſchied
der Augen, da einige beſſer in der Nahe, ande—
re aber mehr in die Ferne eine Sache erlen—
nen konnen, 16gr. Siehe kurtz vorher gehen—
de Anmerckungen beyn. 3.

7 BrennGlaſer von unterſchiedener Groſſe in
Holtz, Horn und Meßing gefaſt, von 16 gr.
bis5 und g9thl.

g dito, von 8, 1o, 12, 13 Zoll in Diameter, nebſt
den Collectiv-Glaß auf einer ſauber ſchwartz
gebeitzten Stellage, von 20 bis go thl.

9 clito. einfach auf beſondere Art geſchlieffen,
mit 2, 3, 4 Brenn-Puneten, nachdem es groß
vor 3 bis 10 thl.

10 dito, mit Waſſer gefullet, vona bis 1o thi.
auch können welche von gefrornen Waſſer
gemacht werden.

11 Mancherley Sack-Perſpective mit groſſen
Glaſern, daß die Augen keinen Schaden lei—

den, mbis 2 fl.
12 dito, ordinaire von verſchiedener Art, von

8,12, 16 gr. bis ithl.
13 dito, in einem Spaniſſten Rohr.s bis o thl.
14 äito, als ein Chagan, wo zugleich auch oben

in der quver ein kleineres Perſpectiv von Holtz
iſt, und lagvirt, a thl.

15 dito, mit 3, 4,5 Auszugen, wo die Glaſer mit
meßingen Schiebern bedecket, ſind auf Reiſen
bequem bey ſich zufuhren, 3 bis 6 thl.

16 dito, dadurch man mit 2 Augen zugleich
ſehen kan, gbis 12 thl.

17 dito, dadurch man die Leute auf den Kopſen
umgekehrt gehen ſiehet, 1bis 3 thl.

18 dito, alſo eingerichtet wie ein Polemoſco-
pium, daß diekeute nicht wahr nehmen konnen,
wenn man ſie anſiehet Wenn ein Theil davon
abgeſchraubt wird, kan man es als ein ordent

lich Sack-Perſpectiv gebrauchen, 2thl.
19 Kriegs-Peripeetiv, oder Polemoſcopium,

aroß mit etlichen Auszugen, bey Belagerun
gen ſo wohl, als in andern Fallen zu gebrau—
chen, da man uber eine Mauer ohne den Kopf
daruber hinaus zu recken auf alle Seiten ſehen
kan, was vorgehet; ingleichen in einem Zim—
mer zu ſehen, was fur deute auf der Gaſſe ge—

hen, und was ſie machen, ohne daß man von
jemanden geſehen wird, 3 bis 1athl.

12o Groſſer Tulus zur Aſtronomie, von gbis zo
S'dchuhen, der Schuh koſtet 1 thl.

21 dito, auf dem Lande zu gebrauchen, nachdem

er groß iſt, g bis 12 thl.
Die Rohren ſind bey den groſſen Tubis ſo wohl

innen als auſſen mit Pergament uberzogen,
damit ſie im aus- und einziehen nicht Staub
machen, wodurch ſonſt die Glaſer verdunckelt
werden.

22 Laterna Magica mit Wachs oder Unſchlitt—
Licht an ſtatt des Oels, welches letzte ſonſt ſehr
ſchmutzig macht, und groſſen Dampff giebt,

zbis 1o thl.
23 Jedes Bild darzu, deren vier in einem Schie—

ber, 8, 16 gr. bis inthl.
24 dito, da man denen Bildern eine Bewegung

geben kan, 10, 20 bis 30thl.
25 Vor ein jedes Bild, das ſich beweget, z. E.

eine Wind-Muhle, die umlaufft; der Fiſch, der
Jonam ausſpeyet; Chriſti Himmelfahrt; eine
Jungfer, die ſich neiget; ein Muſiens, der den
Tact fuhret; Thiere, ſo ſich gegen etwas auf—

lehnen, 1, 2 bis 3 thlr.
26 Priſma Trigonum., oder dreyecktes Glaß, ein

Stuck eines Regen Bogens damit zu machen,

Dthl. uthl. g gr.
27 dito, inwendig hohl, da man verſchiedene ge—

farbte Liqvores hinein tbun kan, die Refra-
Ction und Abwechſelung der Farben zu ſehen,
2bis zthl.

28 dito. krummes Priſma, dadurch ein groſſes
Stuck eines Regen-Bogens zu ſehen iſt, 1thl.
16 gr. bis 2 thl.

29 Ein Kaſten, da vermoge eines Priſmatiſchen
Glaſes, nach Belieben 1, 2, 3 bis 16 ſchone
Regen-Bogen erſcheinen; auch ein Bild ein—
mahl ſtehend, das andere mahl liegend, und
drittens bey den Fuſſen hangend, vorgeſtellet
werden kan, 4 thl. 16 gr.

zo dito, daß ſich verſchiedene Nahmen durch
RegenBogenFarben in freyer Luft praſenti
ren, oder auch durch angebrachte Spring—

SBrunnlein ſich Feuer-Regen vorſtellen, inglei
chen Jlluminationes auf verſchiedene Art bey
der Nacht gemacht werden konnen, 6, 8 bis
ro thl

zr Glaſerne Conus in einer finſtern Kammer
einen gantzen Regen-Bogen damit zu ma
chen, 3 thl.

32 Inſtrumentum Anaclaſticum, mit dem gla-
ſeruen



ſernen Wurffel die Refraction zu finden, mit
Zugehor, 3 bis 4 thlr.

33 dito, inwendig hohl, daß man diverſe liquo-
res hinein fullen kan, 3 bis 6 thlr.

34 Vitra Polyedra oder Rauten-Glaſer, da eine
Sach 20 bis zo mahl erſcheinet, von nbis 4thl.

35 dito, da die Sache vielfaltig mahl erſcheinet,
aber kleiner, von 1bis 5 tchir.

36 Microſcopium, zu Betrachtung allerley Klei
nigkeiten an Medaillen, Edelgeſteinen, Jnſecten
und dergleichen; beſtehet aus einem eintzigen
Glaß, ſo doch viel faſſet, iſt im ubrigen zwiſchen
zwey Horn-Schaalen eingeſchoben, um ſelbiges
bequem bey ſich zu tragen, 16 gr. bis 1 thir.

37 Das MoſchenbrockiſcheMicroſcopium, athl.
38 Microſcopium mit 6 gantz kleinen Glaßgen,

auch nur. als der allerkleinſte Stecknadel—
Knopf, von 6 bis 10 thl.

39 Mieroſcopium mit unterſchiedenen Glaſern,
nehſt einer beſondern Stellage, die Odjecta
durch die Sonne, oder das Licht zu illumini—
ren, auch die circulationem ſanguinis in ei-
nem Fiſche deutlicher zu ſebhen; alles iedoch
ſo klein, daß man es im Schubſack bey ſich
fuhren kan, 8 bis 2othl.

40 Microſcopium mit Schiebern und Jllumi—
nir-Glaß, 4, 6 bis 8thl.

4t Tobuſi capillares, 12 Stuck 3 gr.
42 Eine Machine mit einem Quadranten und

Priſmatiſchen Glaß, die Kekraction und Po—
roſitat unterſchiedener Liguorum zu erfahren,
5,6 bis 7 thl.

43 Ein Glaß, wodurch man ohne Schaden in
die Sonne ſehen kan, 18 gr. bis 1thl.

Cameræ Obſcuræ.
1Camera obſcura portatilis, welche die Figuren

aufgericht vorſtellt, wie ſie von mir verbeſſert

und auf Reiſen bey ſich zu fuhren bequem
gemacht worden, nebſt einer Bedeckung von
WPachs-Leinwand, 5 bis Gthl.

2 äito, welche keinen Tiſch nothig hat, wie die
gewohnliche, es iſt darbey ein Bret, darauf
das Pappier auch ohngefeuchtet ſich bequem
einſpannen laſt, und kan aller Orten gleich
aufgeſtellet werden; auch darf man ſich dar—
bey nicht wie ſonſt unter den Mantel legen,
und bey Richtung des Glaſes keinesweges
hervor kriegen, vielmehr kan man gautz frey
davor ſtehen. Zur Bedeckung dienet ein dar-
bey befindlicher Mautel von Wachs-Leinwand,

den man auf der Reiſe zu ſeiner eignen De—
ckung gebrauchen kan, 10 bis 12thl.

3 dito, in Form eines Ganß-Eyes, praſentiret
die Sache verkehrt, z. E. die Leute auf den
Kopffen, 1thl. 8 gr.

4 dito, da die Figuren unter dem Waſſer, als
gantz kleme Fiſchgen, oder andere kleine Ge—
wurme, wenn ſie ſich darinne bewegen, doch ſehr

groß erſcheinen, ſo gantz angenehm anzuſehen,
zumahl wenn manRegen-Waſſer darzu nimmt,
darinnen gerne Wurmer wachſen, 3bis 7 thl.

5 Das holtzerne Auge zur Cameia Obſcura,
uthl. 8 gr. mit dem Gaß, 3 bis athl.

Perſpectiva.
1 Jnſtrument, etwas perſpectiviſch zu zeichnen,

beſtehet aus zwey Linealen, 2, 4, 5 bis éthl.
2 dito, da man gantz beqvem ein Gebaude damit

abzeichnen kan; beſtehet aus einer Tafel, 1o
bis 18 Zoll ins Gevierdte, uber deren ihren
Centro ſich ein halber Circul in ſeinem eige—
nen Centro bewegen laſſet, unter dieſem Bo—
gen iſt ein bewegliches Lineal, mit einem Rohr—

gen zum Bleyſtifft; auf den Diameder des Bo—
aens aber ſteben ewey Dioptern, die Taſel ſelbſt
iſt wit einer Nuß und Stativ verſeben, daß.

man es Horizontal und Vertical ſtollen und
nach Gefallen wenden kan, 17bis 19thl.

Aſtronomica.
1 Himmels-und ErdKugel von der neueſten Art

im Diametre von b, zu. whalb. Zoll bis auf 12
Zoll Rhemlandiſch, von 12 thl. bis auf 1g thl.

2 dohsra armillaris, im Diamet 12 Zoll Rhein
landiſch gantz von Meßing, auf einem holtzer
nen Geſtelle, 25 bis zothl.

3 dito, da der Meridianus von Meßingq, die ubri—
gen Circul von Pappe, und das Geſtelle von
Holtz, 13 bis 15 thl.

4 Aſtroldicticum oder Sternweiſer, durch den ge—
ſtellten Globum, alle Sterne geſchwind und
richtig am Himmel zu finden, 8 bis iouhl.
auch wohl mehr, nachdem er groß ſeyn muß.

5 EinGlobus mit demaltrodicico, 18 bis 2othl.
6 Syſtema Copernicanum imDiameter o Zoll, ſo

daß es durch Umdrehung einer Kurbel, fo wohl
den motum diuinum als annunm verrichtet,
und konnen meiſt alle Problemata damit ge
macht werden, 15 bis 2o tbhl und wenn man
eine Uhr dran haben will, 6o bis 70 thl

7 Machine, die Sonnen-Finſterriſſe zu obſervi
ren, kaun aber auch als ein aparter Tubus ge-—

cb) 3 braucht



brauchet werden, mit derStellage, 18 bis 2othl.

g Hevelit Jnſtrument die Mittags-Linie zu fin
den, von Leupold verbeſſert, 2 bis 6 thl.

9 Tubus Aſtronomieus, von 12 bis 6o Schuh,
der Schuh unthl.

10 Micrometra in den Tubum Aſtronomicum
von unterſchiedlicher Art, 8bis 15thl.

11 Aſtronomiſcher Quadrant von 3 Schuhen,
mit corrigirten Transverſalien von Meßing
und Eiſen, mit der Stellage und zweyen Tu-
bis. Bion Tab. XVII. 150 bis 16o thl.

12 ditro, mit einem beſondern Minuten- und
Secunden. Weiſer, 200 thl.

13 Jmmerwahrender Calender von Meßing in
Groſſe eines Thalers verſilbert und vergold,
2thl. g gr.

Geographica.
1 Setz-Compaß zur rand-Charte, 1 thl.
2 Viatorium oder Schritt-Zehler zu Fuß, auf

10ooo Schritt, ehe der vierdte Weiſer ein—
mahl herum kommt, 10, 15 bis 2othlr.

z dito, zu Pferde, 12 bistz thl.
4 dito, an einen Wagen mit Zug-Eiſen und

Feder, 18, 20 bis zo thl.
5 Viatorium alſo eingerichtet, daß man das

gantze Jnſtrument an einen jeden Poſt-Wa—
gen oder Kutſche ohne Weitlaufftigkeit ſo
gleich auſchrauben und gebrauchen kan, Leu—
polds Jnvention, 20 bis 24 thl.

6 Acker-Meſſer, 13 bis 18thl.
Gnomonica.

1 SonnenUhr von Metall, von 4 Zoll, vor die
Fenſter und in die Garten zu ſetzen, 1 thl.

2 Univerſal-Sonnen-Ring, 3 und halben Zoll.
Bion Tab. XXVII. fig. 1 Athl.

z dito, mit 4 Ringen, iblad. 6 thl.
4 dito, von Meßing mit den Magnet-Kaſten

und Sonnen- Uhren, ibid. 18 thl.
5 dito, mit 4 Sonnen-Uhren vonZinn. Bion ibid.
6 dito, mit 9 regulairen Sonnen-Uhren, Bion

Tib. XIV. ſig. 2. von Holtz, 4thl. von Meß
ſing, 8thl.

7 Kleine Cylinder-Uhr von 3 Zoll, 2 thl.
z Univerſal-Uhr auf Holtz mit Meßing und Zu

gehor in der Schreib-Tafel bey ſich zu tragen.
Bion Tab. XIV. fig. 5. ĩ thl.

9 Horizontal-Uhr, die univerſal gebraucht wer
den kan, von Meßing verſilbert und vergold,
4. bis 6 thl.

10 Horizontal-Uhr, vermittelſt welcher andere

SonnenUhren an die Wand zu tragen ſind.
Bion Tab. XXV. ſig. a. 1o bis t6 thl.

11 Perpendicular-Uhren, womit eben derglei
chen geſchehen kan, io bis 1s thl.

12 Jnſtrument, alle Arten der Sonnen-Uhren
damit zu verreichnen. Bion Tab. XXV. fig J
10 bis 13 thl. alles von Meßing.

13 Eine groſſe Aequincctial-Uhr von 1o Zoll,
da jede Stunde in 60 Minuten getheilet iſt,
mit dem Perpendienl und 4 Schrauben zum
Horizontal-Stellen, 16 thl. alles ſauber von
ſtarcken Meßing, 20 thl.

14 Ein Spaniſch Rohr, da oben im Knopffe
eine Sonnen-Uhr, nebſt einem Perſpectiv
im RPohre, 12thl.

15 Penthers neue Univerſal-Sonnen- Uhr,
welche ohne Magnet-Nadel zu ſtellen, vor ſich
ſelbſt die wahre Mitternachts-Linie, und die
Abweichung aller Wande von Haupt blagis
Mundi, wie auch Elevationem Poli anzeiget,
Penthers Gnomonica, Tab. VIII 18bis 2othl.

Phyſica.
1 Sprach-Rohr, von 3, 8, 10 bis 12 thl.
2 Hohr-Rohr groß, 10 bis 12 thl.
3 dito, kleines, 5 bis Gthl.
4 Machina Papini, oder Koch-Topff, in wenig

Zeit auch Knochen weich zu kochen, berbeſſerte
dirt, 10, 12 bis 15thl.

5 Campana Urinatoria, oder Modell einer Tau
cher-Glocke, die verlohrnen Guter aus der
See zu fiſchen, 4bis 5 thl.

6 Jnſtrument, durch Aufquellung durrer Boh—
nen etliche Centner zu heben 6 bis 8thl.

7Ein Magnet ſo bey 13bis 15Pfund ziehet,7oathl.
g dito, ſo 9 Pſund ziehet, go thl.
9 dito, ſo 5 Pfund ziehet, 20 thl.
10 dito, von unterſchiedener Art und Groſſe,

die 1, 2, 4 und mehr Pfund ziehen, von uthl.
bis auf 7o thl.

11 Machine, die Electricitat zu zeigen, nebſt
verſchiedenen Jnſtrumenten, allerley ſehens—
und Verwunderungs:-wurdige Experimenta
damit zu machen, von 5, Io, 20 bis zu zothl.

Oeconomica.
1Leuchter, ſo ein Licht nachſchiebet, das nicht

darf geputzet werden, und durch Hulffe eines
Schirmes, den Schein viel ach auf den belieb

ten Platz wirft, 3 bis 5 tzl.
2 Gantz neue Art eines Leuchters, da mit einem

ordinairenkicht durch die Refraction eine groſſe

Erleuch



Erleuchtung gemacht, und dieſe in eine ziem
liche Eutfernung geworffen, auch nach eignen
Gefallen bald an dieſen, bald an einen andern
Ort eines Gemachs gewendet werden kan. Er
ſchiebet auch das Licht nach, welches gleichfalls
nicht geputzet werden darf, 10, 13 bis 20 thl.

3 Der ſo genannte Jtalianiſche Leuchter, oder
Lampe, giebt auf dem Tiſche keinen Schatten
wie ſontz die gewohnlichen, 5 thl.

4 Lampe, ſo ſelbſt Oel eingieſſet, 5 bis 8thl.
5 dito, aber ſehr ſauber und bequem, welche auch

bey ſtarckerHitze nicht uberlauft, iobis rathl.
6 dito, welche gleichfalls aus einer glaſernen

Kugel, Oel ſo viel nothig nachgieſſet, daß man
in abis 3 Wochen nichts einaieſſen darf. Sie
kan an einer meßingenen Stange hoch und
niedrig gemacht, und durch einen Arm mit
Gelencken uber den gantzen Tiſch, wo man
nur hin will, beweget werden. Nimmt alſo
keinen Raum auf den Tiſche ein, und iſt we—
gen ihrer Reinlichkeit ſehr commode zu ge—
brauchen. Auch kan man ſtatt der Lampe 1
oder 2Lichter aufſtecken 6.7. bis 1othl.

7 Eine beſondere Lampe, bey welcher der Tacht
mitten in einer glafernen Schaale, darein
Baum—DHel gegoſſen, eingeſetzet wird, uber die—
ſer Schaale haugt ein abgekurtzter Coniſcher
Schirm, der oben offen und inwendig verſilbert.
Und weil dieſe uber den Tiſch aufgehangen
werden kan, uberleuchtet ſie nicht nur denſel—
ben gantz, und nimmt doch keinen Platz ein, ſon—
dern ſie darf auch nicht geputzet werden, brennet
rathſam und doch helle, auch konnen keine
Strahlen davon unmittelbar in die Augen fal—
len,u. denſelbe ſchadlich ſeyn, nthl ggr.bis 2thl.

8 dito, mit einer beſonderen Stellage, ſolche an je
den Tiſch zu ſchrauben, 3thl. 16gr. bis 4thl.

9 Noch eine andere Lampe, die man ſich ſelbſt
vor die Stirne an den Kepff anmachen, und
mit dem keibe oder Kopffe alle Bewegung vor
nehmen kan, ohne einen Tropffen Oel daraus
zu verſchutten. Sie nutzet denenjenigen, de—
nen das viele ſitzen ſchadlich, und die im gehen
zu leſen gewohnt ſind. Von weiſſen Blech,
mit der dazu gehorigen Mutze von Leder 3 thl.
aus Meßing ſauber, 4 bis 5 thl.

10 Lampe zum l kee, Coffee aufkochen mit Spiri-
tu Vini, die Kanne mag Fuſſe haben, welche
hoch oder niedrig, oder ohne Fauſſe ſeyn; auf
dem Deckel der Lampe iſt ein Saulgen mit ei

ner Wachs-Scheere, nebſt Toback-Stopffer
und Raumer, unten im eFuß befindet ſich eine
Hohlung, darinne ein vollkommen Feuer-Zeug,
alles ſehr ſauber, 8 bis 1o thl.

11 Lampe von beſonderer Jnvention, welche in
Chymiſchen langweiligen Proceſſen ſehr vor—
theilhaftig iſt, weil ſie auf Jahr und Tag in be—
liebiger gleich ſtarcker glamme, ohn daß man ſie
zu putzen nothig hat, oder nachſehen darf, un
verandert fort brennet. Dieſes Arcanum ei—
nem Liebhaber zu uberlaſſen, werden 10oothl.
begehret.

12 Reiſe-Laternen an die Kutſchen zu ſchnallen;
Sie beleuchten, wenn die Wagen auch mit 6
Pferden beſpannet, noch vor die forderſten
den Weg gantz deutlich, das Paar 14bis 16thl.

13 Tobacks-Machine, da der Rauch vorher
durchs Waſſer gehet, ehe er aus der Pfeiffe im
Mund kommt, und folglich weit angenehmer
ſchmeckt, zumahl wenn er ſtarck iſt oder auf—
fallt. Sie kan mit einer meßingenen Schraube
verſchloſſen, und nach Gefallen gefullet und
gereiniget werden, und ſchicket ſich zu allen
Hollandiſchen Pfeifſen, 1 thl.

14 Nachine zum Zucker ſchneiden, daß man auf
einmahl 144 Stuckgen ſchneiden kan, ohne

daß etwas davon auf den Tiſch oder ſonſt her
um ſpringe, 6 bis io ihl.

15 Giegel-Preſſe, mit Oblateu zu ſiegeln, ſehr be

quem bey ſich im Schubſack zu fuhren 3 bisathl.
16 Diverſe Machinen ſich von einem hohen Thurm

ohne einige Gefahr herunter zu laſſen, iſt in
Feuers-Gefahr ſehr dienlich. Leupold Machi-
narium Tab. IV. Fig. 1. 4bis 5 thl. ohne Seil.

17 AndereArt ſich vermittelſt eines Seiles beqguem
wieder hinauf zu heben. ib. Fg.4. g, io bis 2oth.

18 Wagen, mit welchen mau ohne Pferde auf ebe—
nen Lande fahren kan, und kan ſolches ein Die—

ner, der hinter einen verdeckt ſiehet, durch bloß
ſes treten verrichten, das Rodell i0 bis 12thl.

19 Wagen mit drey Nadern, ſich ſelbſt in einem
ebenen Garten oder Stuben herum zu fahren,

ibid. Tab. LV. Fig. G. 7. das Modell zthl.
20 Modell von einem Wagen, da auch ein Kind in

ſelbigen die durchgehenden Pferde los machen
kan, daß der Wagen ſtehen bleibet, 4bis G thl.

21 Luft-Bette in Sommer auf Reiſen, ſonderlich
vor Soldaten gut zu gebrauchen, und bequem
fortzubringen, io bis 2o0 thl.

22 Ein Leuchter, daran der Fuß von Holtz mit
einem
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Heinem flachen Schirm von Pappe, da man lich ein gewiſſes Wort oder einen Nahmen her

ebenfalls die doppelte Dille hoher und niedri— aus ſuchen muß, und wenn ihm dieſes nicht ge—

ger ſtellen kän, 5 thl. ſagt iſt, ſo kan derſelbe etliche Jahre zubringen
23 Zwey bequeme Leuchter auf Reiſen bey ſich und doch nicht aufmachen, 6 bis 7 thl.
zu fuhren, da man beyde Dillen abſchrauben 29 dito, da man den Schluüſſel am Hahn kan ſte—

und in den Fuß der beyden Leuchter nebſtder cken laſſen, und wird doch keiner ſo leicht auf—
Licht-Putze hinein legen, und darinnen ver machen können, wem die Art nicht ſehr wohl
wahren kan, indem man ſolche wieder zuſam— bekannt iſt, 7 thl.
men ſchraubt, uthl 8 gr. bis 2thl. zo dito, andere Art, daß wenn der Schluſſel ein

24 Stahlerner Triangel mit neun Schrauben, mahl heraus gezegen worden, der Bediente
die Kleider daran zu hangen, iſt gut auf fernuer nichts heraus laſſen kan ohne des Herrn
Reiſen und im Felde zu gebrauchen, weil er Vorwiſſen, wenn er gleich den Schluſſel noch
zerlegt, und beqvem zuſammen gepacket wer— bey ſich behalt, 7 bis 8 thl
den kan, inthl. von Eiſen 16 gr. 12 Ferner noch ein gantz beſonder Jnſtrument

25 dito, von Meßing ſauber ausgearbeitet, den Wein zu verſchluſſen, daß wenn man den

2thl. 16 gr. Schluſſel geſtellet auf ſo viel Kannen, als man26 Verbeſſerter Wein-Hahn, ſo man mit einem heraus haben will, der Diener auch nichts wei—
VorlegSchloß verwahren kan, und viel ſiche ter vollbringen kan, ob er gleich den Schluſſel
rer als die gewohnliche Art iſt, 3 thl. bey ſich hat, 20 dis 25 thl.

27 dito, andere Art, auch ſehr wohl verſchloſſen, NB. Dieſe Wein-Hahne ſind alle insgeſamt alſo

.3 bis Ithl. eingerichtet, daß ſie an die Faſſer tonnen ange—a8 dito, verandert mit vielen Buchſtaben und ſchraubt und verſiegelt, folglich nicht heraus

Ziffern, daß derjenige ſo aufmachen will, erſt— gezogen werden.

Hiernachſt bin ich erbothig, allen Liebhabern der Mathematiſchen, Phyſicaliſchen und anderer
nutzlichen Wiſſenſchaften, die von ihnen felbſt inventirte und beſchriebene, oder auch aus andern
Autoribus allegirte Arten von Machinen und Jnſtrumenten, nicht nur mit beſter Accurateſſe zu
verfertigen, oder die bereits durch den Gebrauch mangelhaft gewordene ſo viel moglich wieder. zu
juſtiren und zu verbeſſern; ſondern ich werde auch nicht ermangeln, denjenigen willfahrig an die
Hand zu gehen, welche ſich meiner eignen Jnvention bedienen wollen, und zu einer oder der an—

dern Abſicht eine gewiſſe Machine oder Jnſtrument zugerichtet verlangen.
Ferner ſind bey mir nachfolgende Leupoldiſche Schriften

zu haben.
1Catalogus derer bey der Antlia nothigen und gebrauchlichen Machinen gegen den vorigen

um ein merckliches vermehret.
2 Catalogus derer ſehr vielen Chirurgiſchen und Anatomiſchen Jnſtrumenten, welche im

Cottaiſchen Laboratorio verfertiget werden mit beygeſetztem Preiß gleichfalls mit verſchiedenen
neuen Stucken vermehret.

3 Leupolds Theatrum Machinarum Generale, fol. Leipʒ. 1724. 3 Alph. Text.?1 Tabb. Kupf.
4 Theatr. Machinar. Hydrotechnicarum, ib. eod. uber 2 Alph. Text. und zr Tabb. Kupf.
5 Theatr. Machinar. Hydraulic. T. J. ibid. eod. 2 Alph. Teyxt. 53 Tabb. Kupf.
6 Theatr. Machinar. Hydraulic. T. II. ibid. 1725. 2 Alph. Text. 54 Tabb. Kupf.
7 Theatr. Machinarium, ibid. eod. 2 Alph. Text. 52 Tabb. Kupf.
8 Theatr. Staticum univerſale, ibid. 1726. drittehalb Alph. Text. 48 Tabb. Kupf.
9 Theatr. Pontificiale, ibid. eod. 2 Alph. Text. 47 Tabb. Kupf.

10 Theatr. Machinar. Arithm. Geometr. ibid. 1727. 2 Alph Text. 40 Tabb. Kupf.
11 Theatr. Machin. Supplementum mit einen General. Indice uùber die vorſtehende 8 Theile,

ihid. 1739. 2 Alph. 7 Bogen Text. 40 Tabb. Kupf.
12 Mein Sendſchreiben an Seine Hoch-Edlen, Herrn Pro Johann Chriſtian Wolff in

Hamburg, wegen meiner angeſtellten Verſuche, den Fall der Flu dorum in Vacuo betreffent, 4.
keipzig, 1738.
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